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Obst und Gemüse
Lieber Spalteronkel!

Würdest Du mir, Deinem hohen Beruf und
Ruf entsprechend, einen Nebel spalten helfen?

In diesen Tagen besuchte ich in Zürich die
Vorstellung einer Kleinbühne. An der Wand
des Lokals hing in beträchtlicher Größe, eine
Photographie unseres Generals. Bis dahin
ist die Situation durchaus klar. In Staunen
und Schrecken versetzte mich aber, was ich
unter dem lächelnden Bild des Generals las;
nämlich: Konsumation obligatorisch.

Ich weiß, daß, wer nicht schweigen kann, der
Heimat schadet und auch, daß wir aus
Neutralitätsgründen um 10 Uhr nachts verdunkeln
müssen, dies auf die Gefahr hin, daß man, wie
ich an jenem denkwürdigen Abend, auf dem
Heimweg über einen Trampuffer purzelt und
dabei die Sterne in Holland sieht. Dieser neue
Armeebefehl aber und darum muß es sich
den Umständen nach sicher handeln ist mir
ein Buch mit sieben Siegeln. Warum sollen wir
in der Zeit chronischer Warenknappheit
ausgerechnet obligatorischerweise konsumieren, d. h.
essen und trinken oder gar beides zusammen.
Und wenn dies schon einmal befohlen wird,
wer muß was wann wo konsumieren?

Wie Du siehst, turne ich bereits in den
verrücktesten Satzbildungen herum, mein Hirn
raucht wie die Heizung bei Schneewetter, und
mein Mann will mich in die Ferien schicken,

um Ruhe zu bekommen. Da kannst nur Du
helfen. Im Vertrauen auf Dich grüßt Dich
herzlich Deine Nichte Mau.

Liebe Nichte Mau!
Eines verstehe ich nicht recht: warum Du

Dich nicht willst in die Ferien schicken lassen!
Wogegen ich das Herumturnen in verrückten
Satzbildungen bei jemanden ganz begreiflich
finde, der seinen Heimweg über Trampuffer
zu nehmen pflegt. Das hält in Uebung. Was
nun aber die mit der Autorität unseres Generals

obligatorisch gemachte Konsumation
betrifft, ist Dir noch nicht der Gedanke
gekommen, daß damit die Darbietungen der Kleinbühne

gemeint sein könnten, die, wenn man
nun schon einmal Eintritt bezahlt hat, aus
Gründen der Disziplin daher wieder das Bild
des Generals! konsumiert werden müssen,
und seien sie auch noch so gepfeffert und
gesalzen?

Aber, unter uns, das Bedürfnis, alles, was in
unserm Land geschieht, unter den Augen des
Generals geschehen zu lassen, an sich etwas
sehr erfreuliches! führt mitunter zu
eigenartigen Erscheinungen. Zum Beispiel zu der
hier abgebildeten Obst- und Gemüsehandlung.
Das Bild wird Dir, hoffe ich, einigen Trost
spenden und Dir den Konsumationsbefehl in
Deinem Lokal wieder erträglicher machen.

In diesem Sinne grüßt Dich herzlich
Dein Spalteronkel.

Please

Lieber Nebelspalter!
Hier ist ein Inserat:

Die Schätzenliese
Lieber Nebelspalter!

Die Kinder haben in Schule und Kirche die
Weihnachtsgeschichte gehört. Der kleine Ernstli
hat ein paar Kamerädli zu sich eingeladen.
Zuerst wollen die Kinder Theater spielen und
zwar gerade die Weihnachtsgeschichte. Der
kleine Regisseur verteilt die Rollen wie folgt:
Du bist die Maria, Du der Josef, Du der Esel
und Du die Schätzenliese! Hast Du von der

Schätzenliese auch schon gehört? Sie stammt
aus Lukas, Kap. 2, V. 5: auf daß er sich
schätzen ließe!!

Mit freundlichen Grüßen Deine Lydia.

Liebe Lydia!
Diese Geschichte finde ich so nett, daß ich

sie, wie Du siehst, meinen Neffen nicht
vorenthalten will mit nichten und sie in
mein Erzählungsrepertoire aufnehme.

Mit freundlichen Grüßen! Dein Nebelspalter.

PLEASE KEEP MILK CHOCOLATE

for the children
M ILK is so good for the youngsters so is

chocolaté. They get both in delicious Cadburys Milk Chocolaté.

But trade betöre milk rationing came in supplies are very

limited. So it' you see it on sale, please leave it for the children

or, if you buy any, see that the children have it.

ISSUE D er

Cadburys
rftOM BOURNVILLE THE FACTORY IN A GARDEN

Zu deutsch: Bitte, überlaßt die
Milchschokolade den Kindern! Die Kinder haben
Milch nötig, sie tut ihnen gut. Ebenso steht
es mit der Schokolade. Sie bekommen beide
Nahrungsmittel in der Milchschokolade von
Cadbury. Diese Schokolade ist aber nur noch
beschränkt erhältlich, weil sie hergestellt
ivurde, ehe die Milch knapp wurde. Wenn Sie
also in einem Geschäft Milchschokolade, sehen,
bitte, überlassen Sie sie den Kindern, oder,
wenn Sie davon kaufen, sorgen Sie dafür, daß
die Kinder zu essen bekommen

Leider ist das nicht das Inserat einer guten
Schweizerf irma. Die englischen Quäker
versuchen vielmehr, so ihre Kunden zu beeinflussen.

Hierzulande werden, weil rentabler,
Schnapspralines in Massen fabriziert; die sind
ja besonders bekömmlich für Kinder und
Jugendliche. Und wenn man Milchschokolade
haben möchte, dann wird mit bedauerndem
Achselzucken erklärt, daß eben leider das
Rohmaterial fehle. Fehlt nicht in viel größerem
Maße der Verstand und die Einsicht? M. W.

Liebe M. W.
Du hast leider nur allzu Recht. Aber

vielleicht nutzt's etwas, wenn man im Nebelspalter
auf diese mangelnde Einsicht hinweist, was

hiermit herzhaft geschieht! Nebelspalter.

BÀUMU-HABANA
DER GUTE STUMPEN

EDUARD EICMENBER6ER SÖHNE BEI rJ.WIL* SEE
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0t»t UN«I Vemü5<s

/.ieber Foaiteronkei/
Vurc/est Du mir, Deinem koken öeru/ unc/

/iu/ entsorecken«/, einen iVebei soaiten kei/en?
/n «iissen ?»Fen besuckte ick in Zürick ciie

Vorsteüunx einer Xieinbükne. /4n «je?- Vanci
<ies /.okais kinK in beträcktücker t?rötZe eine
LkotoKrarikie unseres (?enera/s. öi» c/akin
izt ciie Situation c/urekaus kiar. /n Staunen
unc/ 8ckrecken versetzte mick aber, lvas ick
unter </em iackeinc/en öii</ cies <?enerais ias,-
nämiick.- /tonsumation obiixatorisck.

/ck lveiö, </aü, u>er nickt sckuieixen kann, cisr
//eimat sckac/et un</ auck, a?aü lvir aus ^Veutra»
ütatsxrün</en um /<? l/kr nackts verc/unkein
müssen, </ies au/ ciie <?e/akr nin, ciaü man, ivie
icn an /ensm c/enkivurc/ixen ^benci, au/ </em
r/eimrvex über einen ?ramou//er vur-eit unci
ciabei ciie Sterne in //oiianci siekt. dieser neue
/^rmeebe/eki aber unci ciarum mut? es sick
</en l/mstän</en nack sicker kanc/ein ist mir
ein Luc/t mit sieben Liexein. Varum soiien lvir
in a!er Zeit ckroniscker Varenknapokeit aus-
xerecknet obiixatorisckerlveise konsumieren, </. n.
essen unci trinken o</er xar beides zusammen.
k/n</ ivenn ciies sckon einmai be/okien lvirc/,
iver mut? uias lvann lvo konsumieren?

Vie Hu siekst, turne icn bereits in cien ver-
rücktesten LatzbiiciunKen kerum, mein //irn
rauckt lvie </ie //eiziunz bei 8ckneeuietter, unci
mein il/ann uiiii mick in ciie Serien sckicken,

um /kuke 2u bekommen. Da kannst nur Du
kei/en. /m Vertrauen au/ Dick xruöl Dick
ker-ück /leine /Vickte ^kau.

I. i e k e IVickle iVl a u
Lines verstelle ick nickt reckt: vsruin Du

Dick niekt viilst in ciie ?erien sckiclcen Isssen!
^cißezen iek ciss Herumturnen in verrüelcten
Latiikilcllinxen kei jemancien AanT kezreikiick
kincle, cier seinen Heiinveß üker ^rsinpukter
2» nekinen pkieKt. Das kalt in liekuniz. ^as
nun aker ciie init 6er Autorität unseres (Generals

oklixatorisek xemaekte Konsumatiou ke-
trikkt, ist Dir nock nickt cier Oecianlce ße-
icoinrnen, 6ak cisrait ciie Darkietungen cier klein-
bükne xemeint sein könnten, 6ie, «?enn man
nun sckon einmal Eintritt ke^akit kat, sus
<?rüncien cier Disciplin claker viecier ciss Liicl

unci seien sie suck nock so xepkekkert unci ße-
ssi^en?

^ber, unter uns, ciss rieclürknis, siies, vss in
unsern» I.sn6 ßesekiekt, unter cien ^uzen cies
t?enersi» ßesckeken ^u Isssen, an sick etvvss
sekr erkreuiiekes! kükrt rnitunter TU eißen-
srtißen i?r»ckeinunßen. Xuin Beispiel ^u cier
kier akßekiicieten Okst- unci IZeinüseksncllunA.
Das Liici wirci Dir, kokke ick, einigen 1"rost
spencien unci Dir cien Konsurnationskekeki in
Veinern ii-oicai vviecier ertrsgiicker inseken.

In ciiesein Zinne grükt Dick ker^iick
Dein Lpalteronlcel.

I,ieber ^Vebeispaiter/
r?ier ist ein /nserat.'

vis Zckstienliszs
/.ieber /Vebeisvaiter/

Lie Xincier naben in 5cnuie un</ Xircne ciie
Veiknacntsxescnicnte zenört. i?er kieins Lrnstii
nat ein oaar Xameräciii ?u sic/i sinKeiao!en.
Zuerst looiien ciie rvincier ?neater zoieien unci
zivar xeracie ciie VeiünacktsKescnickte. Her
kieine KeKisseur verteiit ciie Koiien uiie /oixt.'
/I» bist a!ie H/aria, />u <ier /ose/, Du c/er Lsei
unci öu ciie Fcnät-eniiese/ r/ast Du von «/er

8cnätreniiest? aucb sekon xekort? ^ie stammt
aus I-ukas, i^ao. 2, V. Z.- au/ ciaÜ er sick
scnätsen iieLe//

Mt /reunciiicken <?rüt?en /leine /.z^c/ia.

Lieke i^z-ciia!
Diese Oesckickte kin6e ick so nett, cisiZ ick

sie, vie Du siekst, meinen IVekken nickt vor-
entksiten vili init nickten un6 sie in
mein Lri-sklunxsrepertoire suknekine.

Nit kreuncilieken <?rüIZen! Dein IVekelsnalter.

IVIlt-X is sc«c> kor ld- vounzzl-rs zo

Sul MÄ0- b-lor- millr rslionmx c»m- in zuppli-z »r- v?r>-

Iilnii-6. 5o il von 5-r il o» s»ic, pie-s- ic-v- il kor 10- ckll<lr-»

or, ik >ou duv 4»v, ll»l lkc ctulckr-n k-v« il.

>55uco °?

Zu cieutsc/r.' Litte, überiaLt </is /i/ücn-
sckokoiac/e cien Xinc/ern/ Die /tincier kaben
Nück nötiZ, sie tut innen xut. Ebenso stekt
es mit «/er ^ckoko/acie. ^ie bekommen beic/e
^VakrunKsmittei in cier ^/iicksckoko/aa'e von
Laciburx. Diese 8ckokoia</e ist aber nur nock
besckränkt erkaitück, uieii sie kerxeskeiit
uiurc/o, eke </ie Niick knao/i lvurc/e. Venn 8ie
aiso in einem <?escnä/t /1/iicksckokoiaa'e seken,
bitte, überiassen >8ie sie </en Xinc/ern, oc/er,
lvenn Äe c/avon kau/en, sorxen 5ie </a/ur, </aL
ciie /tinc/er ?u essen bekommen

/,<?i</er ist c/az nickt </as /nserat einer xuten
8ckitei?sr/irma. Die enxiiscken Quäker ver-
sucken vie/mekr, so ikre /tunc/en zu beein/ius»
sen. //ierzuiancie lvercien, uieii rentabier,
>8cknaosoraiines in /i/assen /abriziert,' c/ie sinci
/a besonciers bekömmück /ür /ilinc/er unci /u»
xenc/iieke. l/nci ivenn man ^iicksckokoia«/e
kaben möckte, </ann ivira' mit bec/auernc/em
^cnsei-ucken erkiärt, c/a/Z eben ieicier </as
/iokmateriai /ekie. /^ekit nickt in viei zrötZerem
^/aLe r/er Verstanci un</ ciie Linsickt? iik. V.
I.ieke 'V.

Du kast Iei6er nur sll?:u keckt. ^Vker viel-
ieickt nutTt's etvss, venn insn im iVekelspai-
ter suk ciiese inanKeincle Linsickt kinvveist, vas
kiermit kerl-kakt xesckiekt! IVekelspsiter.

«>M«w«iiw'Mii^^ :

eo^kv l-ic^l>isk-ksi-ic 80tt^l--ös^li.»sei-
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Scho wieder e Chriegserchlärig!

Mir fahrid i de Gschicht wyter. Ich will Eu jetz
de Chrieg erchläre ..."

Fortsetzung des Briefkasten von Seite 18

Der Rattenfänger bin ich ja!
Mein lieber Nebi!

In der «N.Z.Z.» ist ein Herrenwintermantel
ausgeschrieben, der mit Bisamratten gefüttert

ist:
Occasion!

Zu verkaufen Herren-Wintermantel, ganz
neu, mit Bisamratten gefüttert

Da nun mein Wintermantel etwas schäbig
geworden ist, nahm ich ein Kaninchen und
legte es meinem Mantel zum Fressen hin. Ich
hoffte, daß sich dadurch mein Mantel erholen
würde aber siehe da mein Mantel fraß
das Kaninchen nicht. Kannst Du mir nun
sagen, ob die Herren-Wintermäntel prinzipiell
nur Bisamratten fressen, oder ist nur mein
Mantel dem Fleisch abhold? Oder soll ich es
einmal bei ihm mit Rohkost probieren? Welche

Fütterungsart schlägst Du mir vor?
Vielleicht gelingt es Deinem nebelspaltenden
Scharfsinn, eine neue Fütterungsmethode für
schäbige Herrenwintermäntel herauszufinden.

Dein Dich ständiglesender Neffe Fred.

Lieber Neffe Fred!
Da gibt's keine allgemeingültige Nahrung.

Jeder Mantel hat seine besondere Diät. Manche,
wie der aus der Annonce, sind Fleischfresser,
sie zu erhalten wird immer schwerer, deshalb
stößt der ihn ja auch ab vielleicht ist er
auch schon abgestoßen andere sind
Vegetarier. Meiner z. B. frißt mit Vorliebe frische
Farben. Als ich vor ein paar Tagen an einem
frisch gestrichenen Geländer vorbeikam, hat
er eine kräftige Portion zu sich genommen

und meine Frau hat mich dann dafür
ausgezankt. So ungerecht sind die Frauen! Du mußt
selbst herausfinden, was für eine Lieblingsspeise

der Deine bat.
Herzlichen Gruß! Dein Nebi.

Sparen oder Nichtsparen,
das ist hier die Frage
Lieber Nebi!

Ich lese im Basler Schulblatt:
«Verwendet Elektrizität, unser nationales
Gut! Wir beraten Sie in unserer Ausstellung.

Dort finden Sie eine große Auswahl
in Kochherden, Heißwasserspeichern, etc.»

Ich frage mich, ob das nicht ein mehr oder
weniger schlechter Witz ist und beeile mich
daher, ihn Dir einzusenden. Und das gerade
im jetzigen Moment, wo mir meine angeborene
Reinlichkeit durch Abdrosseln des Boilers
erschwert wird! Ich meckere ja nicht, aber ein
ganz klein wenig «bäh» machen darf ich doch.

Mit freundlichem Gruß! J. H.

Lieber J. H.
Natürlich darfst Du «bäh» machen, ich

mache mit, ganz kräftig: «bääääääääh!»
Mit freundlichem Gruß! Nebi.

An unsere Mitarbeiter!
Unverlangte Beiträge werden nur

zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird. ¦ ¦

Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sein und die genaue Adresse des
Einsenders tragen.

Wiehnachtsguezi
Ueses Mueti hef geschter Cuezli

g'macht, mir hei drum e neue Gashärd.
Do hani d'Mailänderli dörfen aschtriche
mit èm Zahnbürschfli.»

«Mit was?»
«Jo wüsset er, Herr Lehrer, 's Mueti

het gseit, i chönn scho em Vati sis Zahn-
bürschtli näh ter d'Guezi azschtriche,
das machi nüt, dr Vati heb jo doch
nume no drei Zäh .»

Ich habe die Guzli dann doch nicht
probiert, denn wer garantierte mir in diesen
eierknappen Zeiten, dah sie nichf auch statt mif
Eigelb nicht auch mit Vatis Zahnpasta bestrichen

waren? We

Die wunderbare Aussicht auf Zürich
a°rn Wirtschaft zur Waid. Zürich 10

f3 Tel. 62502 Hans Schellenberg-Mettler

19

8elio v/ieöei' e l)ki'ikg8ki'eklärig

lViik- falirici i cis Ssciiiciit wi^tsi-. Icli will jst?
cis Lkk'isg sscl.Iäi's ..."

/»orisei^unF c/es Arie/iccisien von Lei/s 7c?

ver kisttentsngsr bin icn >s!
/1/ein iieber /Vebi/

/n cier «/V.Z.Z.» ist ein //errenuiintermantei
ausxesckrieben, cier mit Lisamratten Ze/üt-
tert ist.'

Dccasion/
Zu verkau/en //erren Vintermantei, xan-
neu, mit Lisamratten xe/üttert

Da nun mein Vintermantei etivas sckäbiß
xeuiorcikn ist, nakrn icn ein /tanincken unc/
iexte es meinem Nantei zum dessen kin. /ck
ko//te, </at? sick <ia</urck mein ii/antei erkoien
u-ürc/e aber sieke cia mein ^antei /rat?
</as /tanincken nickt. Xannst Du mir nun
saxen, ob ciie //erren-Vintermäntei orin-ipisii
nur Lisamratten /ressen, oc/er ist nur mein
il/antei ciem r^ieisck abkoi«/? Dc/er soii ick ss
einmai bei ikm mit Konkost orobieren? Vei-
cke /^ütterunxsart sckia'xst Du mir vor? Viei-
ieickt xeiinxt es Deinem nebeisoaitencien
8ckar/sinn, eine neue /^ütterunKSmetkoc/e /ür
scnäbixe //errenivintermäntei ksraus-u/inc/en.

Dein Dick stanc/iKiesenc/er ^Ve//e t^reci.

Kieker IVekke ?re6!
Ds ßikt's Iceine silßemeinßültize IVakrunß.

secier IVlsntei kst seine iiesonciere Dist. iVlsncke,
vie cier sus cier Annonce, sinci LIeisekkresser,
sie erkslten virci immer sckverer, cleskslk
stökt cier ikn js sucii si> vielleiekt ist er
sueii sckon skczestoken snciere sinci Vecze-
tsrier. Neiner L. krikt mit Vorliebe kriscke
Lsrken. ^Is icli vor ein pssr l'szen sn einem
kriseli xestrickenen (?elsn6er vorkeilcam, kst
er eine tcrsktize ?ortion -iu sicii genommen

unci meine ?rsu kst miek cisnn ciskür susze-
Tsnlct. 80 unßereckt sinci ciie ?rsuen! Du muüt
selost kersuskinclen, vss kür eine Lieblings-
speise cier Deine kst.

Nerzilicken <?ruk! Dein IXeki.

5psren oclek I^icktzpsrsn.
«is5 i5t nie? clis ?rsgs
lieber -Vebi/

/cn iese im Lasier ^ckuibiattt
«Veruienciet Liektrisität, unser nalionaie»
t?ut/ Vir beraten >8ie in unserer ^lusstei-
/unx. Dort /inc/en >8ie eine xrot?e /<llsu>aki
in /tockkercien, //eit?uiassersi»eickern, etc.»

/cn /rage mick, ob </as nickt ein mekr o</er
uienixer sckieckter Vit- ist unc/ beeiie mick
ciaker, ikn Dir ein-usenc/en. l/nci </as xerac/e
im /eiligen Moment, ivo mir meine angeborene
/?einiickkeit c/urck /4b</rossein </es öoiiers er»
sckit-err uiirc// /ck meckere /a nickt, aber ein
gan- kiein lvenix «bäk» macken </ar/ ick c/ock.

^i/it /reuncüickem l?ruö/ /. /?.

Lieber 5. K
iVstürlick cisrkst Du «ksk» mscneu, ick

mscke mit, ßsnsi Icrsktix: «kssssssssk!»
Nit kreuncllicnem OrulZ! IVebi.

^N un5Srs ^itskbsitsr!
Ilnverlsnßte Leitrsxe vercien nur siurüeic-

xessncit, venn kiielcport» I>eic;eleßt virci.
Nsnuslcripte sollen nur suk einer Leite i>e-

scnrieben sein uncl ciie xensue ^ciresse cles 1?in-
sen6ers trsgen.

VVislilisci'itZgusii
>^S5S5 /v^usti «ist czssctitsr Qus^Ii

cz'msciit, mir ksi clrum s nsus (?s5>isrc..
Oo Iisrii c^'/^silsr>clsrli c.örssr> szciilriciis
mit sm ^slinlzürscritli.»

«//il v/sz?»
«1c> wüzsst sr, r-isrr I.siirsr, 'z //usti

iisl cz5sii, i cliöriri sciio sm Vsii bis ?slir>-
lzürsciitli näli isr c.'(?us?i s^zciitriclis,
cis; rnsclii nüt, c.r Vsti iisb ja ciocii
riums rio clrsi ?äii .»

Ick kslzs ciis t2uz!>i cisnn ciock nickt pro-
izisri, cisnn wsr gsrsntisrts mir in ciiszsn sisr-
I-nsposn ?s!tsn, cish sis nickt suck ststt mit
^igslk nickt suck mit Vstis Zlsknpssts ksstri-
cken wsrsn? Ws

Die wuncierbsre ^.ussiclit auf Mrick

sZ l^el 6 2S V2 Nsns Scriellenderx-Ivlelller
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